
Kupfer sprengt Viren 
 

 
 

Landen Viren, auch Coronaviren, auf Kupfer und Kupferlegierungen, dann beginnen 
sie innerhalb von Minuten zu sterben. 
 
Nach einigen Stunden sind die Viren nicht mehr nachweisbar, während sie auf anderen 
glatten Flächen tagelang überleben können. Kupfer wirkt quasi wie eine Sprengung. 
Im Jahr 2015 demonstrierte Mikrobiologe Professor Bill Keevil sogar mit einem 
Vorgänger von Covid-19, Coronavirus 229E, dass Kupfer Viren effizient abtötet. Kupfer 
ist ein passives antimikrobielles Material. Es kann seine Oberfläche sogar selbst 
sterilisieren. Und es gibt keine Mutationen, da alle im Virus oder Bakterium enthaltenen 
Gene zerstört werden. 
 
Dass Kupfer wichtig für die Gesundheit ist, wussten viele Kulturen bereits vor sehr 
langer Zeit. In Indien etwa trinken Menschen seit Jahrtausenden aus Kupferbechern. 
 
Da wäre es doch eine Überlegung öffentliche Gebäude zum Beispiel Krankenhäuser 
mit Handläufen und Klinken zu versehen, die mit Kupfer überzogen sind. Auch an den 
Nahverkehr könnte man denken und sogar an Privathäuser. Noch effektiver gegen 
Viren ist übrigens Silber. Wenn Kupfer auch durch Glas, Aluminium oder Kunststoffe 
aus Gebäudeanwendungen verdrängt wurde, so könnte Kupfer wieder vermehrt zum 
Einsatz kommen. Heute wird das rötliche Metall oft in Stromnetzen verbaut und 
tatsächlich wächst der Kupfermarkt. Denn die Leiteigenschaften sind nun mal 
hervorragend. 
 
Wer auf Kupfer setzen möchte, sollte sich Bergbaugesellschaften mit Kupfer in den 
Projekten wie etwa Copper Mountain Mining oder Aurania Resources ansehen. 
 
Copper Mountain Mining - https://www.rohstoff-tv.com/play/copper-mountain-
mining-gibt-zahlen-fuer-das-4-quartal-und-gesamt-2019-bekannt/ - ist mit 75 Prozent 
an der Copper Mountain Mine in British Columbia beteiligt. Diese liefert jährlich rund 
100 Millionen Pfund Kupferäquivalent. Aurania Resources - https://www.rohstoff-
tv.com/play/aurania-resources-auf-den-spuren-der-lost-cities-neue-bohrziele-durch-
lidar-identifiziert/ - konzentriert sich auf Kupfer und Edelmetalle. Flaggschiffprojekt ist 



das The Lost Cities Cutucu Projekt in Ecuador, genauer gesagt in den östlichen 
Ausläufern der Anden in einem jurassischen metallogenen Gürtel. 
 
Aktuelle Unternehmensinformationen und Pressemeldungen von Copper Mountain 
Mining (- https://www.resource-capital.ch/de/unternehmen/copper-mountain-mining-
corp/ -) und Aurania Resources (- https://www.resource-
capital.ch/de/unternehmen/aurania-resources-ltd/ -). 
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